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Der Taler.
II

Jn Preußen wurde im Jahre 1750 unter Friedrich dem
Großen der 14 Taler- (21 Gulden) oder Graumannſche Fuß
eingeführt, ſo genannt nach dem Generalmünzdirektor
Graumann. Während des ſiebenjährigen Krieges mußte

der König von dieſem Fuße abweichen und ſehr geringhaltige
Münzen ſchlagen laſſen. Sie wurden aber nach dem

Hubertusburger Frieden wieder eingezogen und der Grau-
mannſche Fuß in Preußen wiederhergeſtellt. Daneben be
ſtanden in Deutſchland oder folgten aufeinander noch ver-

ſchiedene Münzfüße. Jm Jahre 1838 ſchloſſen ſämtliche
Staaten des Zollvereins einen weiteren Münzvertrag, nach

dem in Norddeutſchland der 14 Taler-, in Süddeutſchland
der 2414 Guldenfuß und außerdem als Vereinsmünze
das Zweitaler- oder 312 Guldenſtück eingeführt wurde.

Dieſem Vertrage folgte die Münzkonvention vom
24. Januar 1857 zwiſchen den Zollvereinsſtaaten und
Oeſterreich- Ungarn nebſt Lichtenſtein. Statt der üblichen
Mark wurde ein neues Münzgewicht feſtgeſetzt, das Zoll-

pfund von 500 Gramm; für Norddeutſchland wurde ferner
der 30 Taler-, für Oeſterreich der 45 Gul den und für
Süddeutſchland der 5226 Guldenfuß eingeführt. Neben
dem Zweitalerſtück wurde auch das Eintalerſtück im Werte
von 114 Gulden öſterreichiſcher oder 134 Gulden ſüd-
deutſcher Währung zur Vereinsmünze erhoben.

Das Gepräge der Taler wies in Deutſchland, im
Gegenſatz zu den übrigen europäiſchen Staaten, wo es
gleichförmig blieb, ſeit dem 16. Jahrhundert eine zu-
nehmende Verſchiedenheit auf, die ihren Grund in der Ver
ſchiedenheit der Münzfüße und in der großen Zahl der
Münzberechtigten hatte. Dabei wurde, namentlich im
16. Jahrhundert, unter dem Einfluß der Renaiſſance, ſowie
infolge der Vervollkommnung der Münzkunſt, eine weſent-
liche Verbeſſerung des Gepräges bemerkbar. Zahlreiche
Stücke aus der Zeit vor dem dreißigjährigen Kriege ſind
daher von beträchtlichem Kunſtwert. Während dieſes Krieges
aber kam die Prägekunſt in Verfall, um ſich erſt gegen Ende
des 17. Jahrhunderts wieder zu heben. Namentlich die
unter dem Kurfürſten Friedrich III. von Brandenburg ge-
ſchlagenen Münzen (Taler und Gulden) zeichnen ſich durch
Schönheit des Stempelſchnitts aus; das gleiche gilt von
den Münzen, die ſeine Zeitgenoſſen, der Kaiſer Leopold I.
und Karl VI., prägen ließen. Jm übrigen bieten die
deutſchen Taler des 16., 17. und 18. Jahrhunderts nicht
bloß wegen der bereits erwähnten, aus der großen Zahl
der münzberechtigten weltlichen und geiſtlichen Fürſten,
Herren und Städte ſich ergebenden Mannigfaltigkeit der
Prägungen, ſondern auch vom allgemeinen hiſtoriſchen und
kunſtgeſchichtlichen Standpunkte viel Anziehendes. Zunächſt
boten die Bildniſſe, Wappen und Hoheitszeichen der Münz-
berechtigten, ſowie die Schutzheiligen der Länder und Städte
Veranlaſſung zu den verſchiedenartigen Bildern, die den
Talern aufgeprägt wurden, und nach denen ſie auch häufig
beſondere Namen erhielten. Es ſei hier nur an die
Ordenstaler, z. B. an den des Königs Friedrich I. von
Preußen mit der Kette des Schwarzen Adlerordens und der
Auſſchrift Sunm cuique, an die Wildemannstaler
und die vielen Kronentaler erinnert, ferner an die
bekannten St. Georgstaler, die Andreastaler
und die zahlreichen Marientaler. Die Mannigfaltig-
keit der Prägung wurde dadurch noch erhöht, daß vielfach
der Gebrauch beſtand, wichtige geſchichtliche Ereigniſſe und
auch minder wichtige Begebenheiten auf den Talern zu ver-
ewigen. Aus der großen Zahl derartiger Gedächtnis-
taler ſeien hier nur erwähnt: die zahlreichen Ver-
mählungs-, Huldigungs-, Krönungs-, Jubiläums- und
Sterbetaler, die auf die Vermählung, Huldigung und
Krönung, auf Regierungsjubiläen und den Tod fürſtlicher
Münzherren geprägt wurden; die auf Eroberung feſter Plätze
und erfochtene Siege, z. B. auf den Sieg des Großen Kur-
fürſten bei Fehrbellin im Jahre 1675 geprägten Taler; die
Vikariatstaler, die von den Kurfürſten von Sachſen
während des von ihnen verſehenen Reichsvikariats geprägt
wurden; die Sedisvakanz- oder Kapiteltaler,
die während der Dauer der Erledigung münzberechtigter
Erzbistümer, Bistümer und Abteien von den zuſtändigen
geiſtlichen Kollegien geſchlagen wurden; die, in Erinnerung
an die Peſt, allerdings mehr den Charakter von Schau-
münzen tragenden Peſttaler, die ſogen. Pfaffen- oder
Pfaffenfeindstaler, die der Herzog Chriſtian von
Braunſchweig-Lüneburg 1622 aus Kirchenſilber prägen ließ
und die durch ihre Aufſchrift „Gottes Freund, der Pfaffen
Feind“, den politiſchen Standpunkt dieſes Parteigängers
kennzeichnen; ferner die für den Handel mit dem Auslande
geprägten Taler, von denen namentlich die von der
Kaiſerin Maria Thereſia geprägten und nach ihr benannten
Maria-Thereſien-Taler zu erwähnen ſind. Nach
ihrem Muſter ließ auch König Friedrich II. von Preußen
für den Handel mit der Levante beſtimmte Taler und ſolche
für den Handel mit den Oſtſeeprovinzen Albertus-
Taler prägen; auch ließ er mit ſeinem Bruſtbild ge
zierte Piaſter ſchlagen, die in dem Handel mit Oſtaſien
Verwendung fanden. Aus der Neuzeit ſei der bayeri-

ſchen Geſchichtstaler gedacht, die die Könige
Ludwig I. und Maximilian II. zur Erinnerung an wichtige
Ereigniſſe ausprägen ließen (Eröffnung des Ludwig-Kanals
und der Eiſenbahn Nürnberg--Fürth); zu dieſer Art von
Talern gehören auch die aus Anlaß der Gründung des
deutſchen Parlaments und des Fürſtentages von der freien
Reichsſtadt Frankfurt geprägten Taler. Schließlich
ſeien noch die Not-Taler und Belagerungs-
mün z en erwähnt, die bei eintretendem Geldmangel zum
einſtweiligen Gebrauche bald aus edlem, bald aus unedlem
Metalle, zum Teil in viereckiger Form (als ſogenannte
Klippen) hergeſtellt wurden, ſowie die Bergwerks-
oder Bergſèegenstaler, von denen die preußiſchen mit
der Aufſchrift „Segen des Mansfelder Bergbaues“ und die
ſächſiſchen mit den das Wappen haltenden Bergknappen der
neueſten Zeit angehören.

Bis in das 18. Jahrhundert war es nicht üblich, die
Taler mit der Aufſchrift Taler oder Reichstaler zu
verſehen. Aus der Größe und Schwere der Stücke ent-
nahm jedermann von ſelbſt, daß er es mit einem Taler zu
tun hatte. Jn Preußen finden wir erſt auf den Talern
Friedrichs des Großen die gedachte Bezeichnung, und zwar
lautet ſie auffallenderweiſer „Ein Reichsthaler“, ob-
gleich ſie nicht nach dem Reichsmünzfuße, ſondern nach dem
von Friedrich in Preußen eingeführten 14 Talerfuß aus-
gebracht waren.

Was die Einteilung des Talers anlangt, ſo wurden
im erſten Drittel des vorigen Jahrhunderts auf den aus
dem alten Speziestaler abgeleiteten Reichstaler und auch
auf den nach dem 14 Talerfuße geprägten Taler 24 Groſchen
zu 12 Pfennigen gerechnet. Jm Jahre 1821 wurde in
Preußen die Einteilung des Talers in 30 Silbergroſchen
eingeführt. Später folgten die übrigen Staaten mit Taler-
währung dieſer Einteilung. Während jedoch in Preußen
der Silbergroſchen in 12 Pfennige zerfiel, wurde in Sachſen,
Sachſen- Altenburg und Gotha der Groſchen, der dort den
Namen Neugroſchen erhielt, in 10 Pfennige geteilt.

Erfahrungsgemäß gewöhnt ſich das Volk ſehr ſchwer
und nur allmählich an neue Einrichtungen, mögen ſie auch
noch ſo tief in das gewöhnliche Leben eingreifen. Dies gilt
namentlich vom Maß-, Gewichts- und Münzweſen. Noch
heute bemißt in vielen Teilen Deutſchlands der Bauer ſeinen
Landbeſitz nicht nach Hektaren und Aren, ſondern nach
Scheffeln, Morgen, Ackern, Hufen und Tagwerken. Die
Hausfrau kauft ihre Fleiſchwaren nicht nach Kilogrammen
und Grammen ein, ſondern nach Pfunden, halben und
viertel Pfunden. Der einfache Mann rechnet nicht nach
Mark und Pfennigen, ſondern nach Talern und Silber- oder
Neugroſchen; ſogar die Rechnung nach den alten Groſchen,
deren 24 auf den Taler gingen, und die zum Unterſchied
von jenen Gutegroſchen genannt werden, iſt in manchen
Gegenden, z. B. in Schleſien, noch üblich, obgleich das
heutige Geſchlecht einen ſolchen Groſchen nicht mehr geſehen
hat. So wird auch, ſelbſt wenn der letzte Taler aus dem
Verkehr längſt verſchwunden ſein wird, nicht nur die Er-
innerung an dieſe beliebte ehrwürdige Münze, ſondern auch
die Gewohnheit, in Talern zu rechnen oder wenigſtens zu
denken, noch lange Zeit fortdauern. Sollte man aber, eine
Frage, die erſt unlängſt im Reichstag erörtert worden iſt,
noch zur Prägung eines Dreimarkſtückes gelangen, ſo würde
dieſes im Volksmunde ſicher wieder Taler genannt werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 1. Oktober.

Zum Ableben des Großherzogs von Baden.

Aus Mainau, 30. Sept., wird gemeldet: Die
Ueberführung der Leiche des Groß herzogs
erfolgt am Mittwoch. Nachdem früh 7 Uhr in der Schloß-
kirche ein Gottesdienſt ſtattgefunden hat, wird der
Sarg zum Dampfboot „Kaiſer Wilhelm“ getragen, welches
Trauergala trägt. Am Landungskai, ſowohl hier als in
Konſtanz, wird eine Ehrenkompagnie des Jnfanterie-
Regiments Nr. 114 Aufſtellung nehmen. Das Dampfboot
mit der Leiche verläßt um 8 Uhr die Jnſel und trifft um
129 Uhr in Konſtanz ein. Sodann wird der Sarg in feier-
licher Weiſe nach dem Bahnhof zum bereitſtehenden Extrazug
gebracht. Dieſer nimmt um 9 Uhr ſeinen Weg über Jmmen-
dingen, Stüblingen, Waldshut, Säckingen, Schopfheim,
Lörrach, Leopoldshöhe, Freiburg und Offenburg nach
Karlsruhe. Jn der Reſidenz bewegt ſich der Trauer-
kondukt durch die Karl Friedrichſtraße nach der Schloßkirche.
Die genannte Straße, der Marktplatz, das Rathaus und
die Schloßplatzſtraße erhalten Trauerſchmuck. Nähere
Dispoſitionen ſind noch nicht getroffen. Die Leiche wird
morgen in der Schloßkirche aufgebahrt. Von 9 bis 10 Uhr
hat der Hofſtaat und die aus der Umgebung Geladenen Zu
tritt. Um 10 Uhr wird die Kapelle dem allgemeinen
Publikum geöffnet. Weiter wird gemeldet:

Mainau, 30. Sept. Seit heute morgen halten Offiziere
des Jnfanterie- Regiments Nr. 114 Ehrenwache beim Katafalk
in der ter Schloßkapelle.

Karlsruhe, 30. Sept. Die Truppen ieſigen Garniſonleiſteten heute den Eid auf den r er e e e

Die Beiſetzung der Leiche des Großherzogs findet nächſten Mon
tag 11 Uhr vormittags ſtatt. Der Kaiſer wird an den Bei-
ſetzungsfeierlichkeiten perſönlich teilnehmen.

Karlsruhe, 30. Sept. Aus Anlaß des Ablebens des
Großherzogs legt der hieſige Hof Trauer auf 24 Wochen an,
bis einſchließlich zum 13. März nächſten Jahres.

London, 30. Sept. Der König hat den Herzog von
Connaught mit ſeiner Vertretung bei der Leichenfeier für den
Großherzog von Baden beauftragt.

J .„S— 1717
Ueber den neuen Großherzog von Baden

wird Berliner Blättern geſchrieben: Der neue Großherzog
gelangt in reifen Jahren auf den Thron. Er beſaß die
Zurückhaltung, die von einem Thronerben verlangt wird,
ſolange der Vorgänger unter den Lebenden weilt. Er fand,
während ihm der greiſe Vater ein ſchönes Vorbild war, Be
ſchäftigung und Befriedigung im militäriſchen Berufe.
Daneben widmete ſich der Erbgroßherzog vorwiegend
juriſtiſchen und ſtaats wiſſenſchaftlichen Studien. Die Ge-
ſundheit des Fürſten iſt leider ſeit einigen Jahren nicht
mehr ganz kräftig. Sein Muskelrheumatismus iſt aller
dings, wie es ſcheint, faſt ganz verſchwunden, aber ſein
Augenleiden, das eine Operation erforderlich machte,
iſt doch nicht völlig behoben. Politiſch iſt der neue
Großherzog bisher nicht hervorgetreten. Erſt ſeit einigen
Jahren wurde er in wichtigen Staatsangelegenheiten zuge-
zogen; er folgte dann zumeiſt den Auffaſſungen des Ober-
landesgerichtsrats und Kammerherrn v. Marſchall. Man
kann annehmen, daß er auch bei dem letzten Miniſterwechſel,
als Dr. Schenkel durch den Freiherrn v. Bodmann erſetzt
wurde, um ſeine Anſicht befragt worden iſt. Die Richtung
der badiſchen Politik wird daher vorausſichtlich keine weſent-
liche Aenderung erfahren. Der neue Großherzog wird für
einen gemäßigt konſervativen Mann gehalten.
Er iſt dem föderaliſtiſchen Gedanken mit vollem Herzenzugetan. Er iſt kein Freund der Klerikalen. Ob der
Regierungswechſel einen Wechſel im Perſonalbeſtande der
höhcren Staatsverwaltung Badens zur Folge haben wird,
läßt ſich natürlich nicht vorausſagen, kann aber als unwahr-
ſcheinlich gelten. Der neue Herrſcher iſt ein ernſter, ſtiller
Mann, von dem eine Beeinträchtigung der Kontinuität in
der Regierung ſchwerlich erwartet werden kann.

Das Königliche Staatsminiſterium trat am Montag
zu einer Sitzung zuſammen.

Staatsſekretär Dernburg wird am heutigen Ok-
tober von ſeiner Reiſe ins Uſambaragebiet nach Tanga zu
rückkehren. Die Reiſe hat ihn nach Beſichtigung der Farmen
von Muheſa und der Prinz Albrechtsplantage nach Amani,
Wilhelmsthal und dem Schumewald geführt.

Geſetzesveröffentlichung. Der „Staatsanzeiger“ ver-
öffentlicht das Geſetz vom 12. Auguſt 1907 betreffend Be
willigung weiterer Staatsmittel zur Ver-
beſſerung der Wohnungs verhältniſſe von
Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt
ſind, und. von gering beſoldeten Staats
beamten.

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz; Die „Nordd. Ztg.“
ſchreibt: Die von der „Freiſ. Ztg.“ gebrachte Mitteilung,
daß der Kultusminiſter beabſichtige, dem Landtag in der
nächſten Seſſion noch kein Lehrer-Beſoldungsgeſetz vor-
zulegen, entbehrt jeder Grundlage und iſt völlig un
zutreffend. Die Verhandlungen zwiſchen den
Neſſorts wegen der Aufbeſſerung der Ge-
hälter der Volksſchullehrer ſind im vollen
Gange.

Der ſächſiſche Landtag iſt auf den 15. Oktober ein-
berufen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Ausgleichsverhandlungen.
werden nach einer Meldung des Wiener „Fremdenblattes“ voraus-
ſichtlich auf Grund der Vereinbarung zwiſchen den beiden
Miniſterpräſidenten am heutigen Dienstag in Budapeſt fortgeſetzt.

Großfürſt Wladimir
von Rußland nahm am Sonntag in Wien an einem Diner teil,
welches bei dem Miniſter des Aeußern Freiherrn v. Aehren-
thal in Schönbrunn ſtattfand. Unter den Gäſten des Miniſters
befand ſich auch der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Jswolski.
Am Montag ſtattete der Großfürſt dem Miniſter Freiherrn von
Aehrenthal einen viertelſtündigen Beſuch ab und nahm
ſodann das Frühſtück bei dem Erzherzog Franz Ferdinand ein.

Sozialiſtiſche Kundgebungen.
Die Direktion der ungar. Staatsbahnen gibt bezgl. der für den

10. Oktober geplanten ſozialiſtiſchen Kundgebung für das all
gemeine Stimmrecht eine Verordnung bekannt, in welcher
den Angeſtellten der Staatsbahnen unter Berufung auf die Dienſt-
pragmatik erklärt wird, daß für den erwähnten Tag ſowie für den
vorangehenden oder folgenden Tag kein Urlaub gewährt wird. Jn
der genannten Verordnung wird hervorgehoben, daß die Eiſen-
bahndirektion berechtigt iſt, die Arbeitseinſtellung mit ſofortiger
Entlaſſung zu beſtrafen, und daß die Anſtifter oder Mitglieder des
Organiſationsausſchuſſes nicht wieder in den Eiſenbahndienſt auf
genommen werden können. Wie verlautet, haben die Direktionen
der Privatbahnen eine gleiche Verordnung erlaſſen.



Rußland.

Die Meldung von einer Meuterei
auf Schiffen der Schwarzmeerflotte und der Ermordung von ſechs
Offizieren wird von der Petersb. Telegr. Agentur für vollſtändig
erfunden erklärt. EAnkei

rkei,

Hilmi Paſcha.
Jn informierten türkiſchen Kreiſen verlautet, daß der

Generalinſpektor Hilmi Paſcha aus Anlaß des bevorſtehenden
Ablaufs ſeines Mandates aus Geſundheitsrückſichten und unter
Hinweis auf die ſehr aufreibende Tätigkeit von ſeinem Poſten
zurücktreten werde. Man ſagt jedoch, daß die Demiſſion
unter keiner Bedingung angenommen werden würde, da er gerade-
u für unerſetzlich gelte. Auch die Organe der Ententemächtehalten Hilmi du wegen ſeiner außerordentlichen Arbeitskraft

und Geſchicklichkeit für ſchwer zu erſetzen. Nach der Meinung
türkiſcher Kreiſe wäre ein Ausweg vielleicht durch Zuteilung eines
tüchtigen Adjunkten möglich.

Serbien.
Miniſterpräſident Paſchitſch

empfing am Montag in Belgrad die Vertreter von Oeſterreich-
Ungarn und Rußland. Sie überreichten ihm eine Note über die
Frage der Reformen in Makedonien.

Dementi.
Von amtlicher Seite wird die Meldung auswärtiger Blätter,

der König habe den Vorſchlag, die Skupſchting zu ver
tagen, verworfen und infolgedeſſen ſeien mehrere Miniſter für
den Rücktritt des Kabinetts eingetreten, für unrichtig erklärt, da
das Kabinett die Vertagung nicht beabſichigt und noch weniger
dem Könige einen Vorſchlag darüber gemach habe.

Perſien.
Aus dem Parlament. Zwei neue Miniſter.Mit Wiſſen und Billigung des Schahs erſchienen 25 der an-

geſehenſten Sirdars, Emire und Edeln im Parlament und er-
klärten dort, daß ſie unentwegt zur Konſtitution und
dem Parlament hielten. Die anweſenden Abgeordneten
und Ulemas beglückwünſchten ſie zu dieſem Entſchluß. Die
Sitzung wurde unter allgemeinen Beifallskundgebungen und
Hochrufen auf den Schah und das Parlament geſchloſſen. Man
glaubt allgemein, daß ſich die Lage beſſern werde.

Majd el Mülk iſt zum Handelsminiſter, Neyer el
Mülk zum Unterrichtsminiſter ernannt worden.

Marokko.

Mulay Hafid. Die Peſt in Oran.
Aus Caſablanca wird vom 29. September gemeldet: Mulahy

Hafid iſt im Begriff, die Umgegend von Marrakeſch zu verlaſſen
und mit 25 000 Mann und 25 Kanonen auf Rabat zu mar-
ſchieren; er wird ſich unterwegs mit der Mahalla ſeines Heer-
führers Mulay Raſchid vereinigen.

Seit dem 23. September iſt kein Peſtfall mit tödlichem
Ausgange vorgekommen. Spanien hat in Mahon eine Quarantäne
für Provenienzen aus Oran eingerichtet.

Aus Nah und Fern.
Kaiſerliches Beileidstelegramm. Der Familie des dieſer

Tage verſtorbenen franzöſiſchen Deputierten Marquis de
la Ferronays, der 1872—-75 Militärattaché in Berlin war,
hat Kaiſer Wilhelm telggraphiſch ſein Beileid ausgedrückt. Auf
das Grab ließ er einen prächtigen Kranz legen.

Der Kronprinz iſt in Ludwigsluſt eingetroffen. Er be-
gab ſich mit dem Großherzog von Mecklenburg-Schwerin nach
Jasnitz zur Jagd.

Ein Anſchlag gegen die Freiheitsſtatue bei New-York. Wie
die „Central News“ melden, wurde dieſer Tage eine Ladung
Dynamit in der Freiheitsſtatue vor dem New-Yorker Hafen ent-
deckt. Wie die Unterſuchung ergab, hatte ein junger Menſch aus
Portorico die Sprengſtoffe hingelegt aus Groll gegen die Be
hörden, und es wäre ihm auch faſt gelungen, ſeinen Plan aus-
zuführen. Der Täter iſt ſchwachſinnig.

Zwei Straßenbahnunfälle ereigneten ſich in München.
Ein Dienſtmädchen wurde von einem Wagen überfahren und ge-
tötet. Ferner ſtießen zwei Wagen zuſammen, wobei fünf
Perſonen leicht verletzt wurden.

Ballonaufſtiege. Am Donnerstag finden in den Morgen-
ſtunden internationale wiſſenſchaftliche Ballonaufſtiege ſtatt. Es
ſteigen Drachen, bemannte oder unbemannte Ballons in den
meiſten Hauptſtädten Europas auf. Der Finder eines jeden
unbeanannten Ballons erhält eine Belohnung, wenn er der jedem
Ballon beigegebenen Anweiſung gemäß den Ballon und die Jnſtru-
mente ſorgfältig birgt und an die angegebene Adreſſe ſofort tele
graphiſch Nachricht ſondet.

Die Ueberſchwemmung in Frankreich. Präſident Fallières
ift Montag früh 3 Uhr bei ſtrömendem Regen in Montpellier
eingetroffen und hat ſich im Automobil nach Ag de begeben.

Aus Furcht vor Strafe aus dem Fenſter geſtürzt. Jn Ber
lin ſtürzte ſich ein aus Lemberg gebürtiges 12jähriges Mäd-
chen, das zu Beſuch bei Verwandten weilte, aus dem Fenſter der
im zweiten Stockwerk belegenen Wohnung in den Hof hinab. Das
Kind trug ſchwere Verletzungen davon.

Flüchtiger Sparkaſſendirektor. Der Direktor der Sparkaſſe
in der Stadt Niemce Matthias Zivke iſt flüchtig geworden. Er
hat Unterſchlagungen in Höhe von einer viertel
Million Kronen begangen. Die Sparkaſſe iſt in Konkurs
geraten, ihre Verbindlichkeiten betragen über eine halbe Million.

Graf Zeppelins Luftſchiff. Graf Zeppelin kehrte mit ſeinem
Luftſchiff nach einer ſiebenſtündigen ununterbrochenen Fahrt
Montag abend in die Ballonhalle nach Friedrichshafen zurück.
Unterwegs wurden die Vertreter des Kriegsminiſteriums und des
Großen Generalſtabs aufgenommen.

Der deutſche Luftſchiffer Clouth landete nach einer Meldung
aus Paris Montag früh in Esquerdes im Departement Pas-
deCalais, nachdem er 204 Kilometer zurückgelegt hatte. Von den
geſtern im Tuilieriengarten aufgeſtiegenen 19 Ballons, die um den
Großen Preis des franzöſiſchen Aeroklubs ſtarteten, ſind jetzt 15
als gelandet gemeldet.

Kolliſion zweier Schiffe. Aus Provincetown (Maſſa-
chuſetts), 30. Sept., wird gemeldet: Der Kreuzer „Des Moincs“
kollidierte während eines Sturmes mit dem Proviantſchiff
„Clacier“. Ein Offizier wurde dabei getötet, mehrere
Matroſen wurden über Bord geſchleudert.

Provinz Sachſen und Umgebung.
NMerfeburg, 30. September. (Der Abſchluß der

Kämmereikaſſe) für das Etatsjahr 1905,06 iſt günſtig,
da bei 922 624,58 Mark Ausgaben und 966705,51 Mark Ein-
nahnten ein Beſtand von 44 080,93 Mark verbleibt. Da aus dem
voraufgegangenen Etatsjahr ein Beſtand von 82 151,54 Mark
übernommen wurde, ſo beträgt dex reine Wirtſchaftsüberſchuß
11 929,39 Mark.

M. Mühlberg, 29. Sept. (Guſtav Adolf-Feſt.) Das
heute hier abgehaltene Guſtav AdolfFeſt erfreute ſich einer ſtarken
Beteiligung. Unſere geräumige herrliche Kloſterkirche war
während ds Gottesdienſtes, in welchem Konſiſtorialrat Siegm.
Schultze über Offenb. 2, 25 eine erhebende Feſtpredigt hielt, bis
zur letzten Bank beſetzt. Auch die Nachfeier war gut beſucht. Der
Feſtprediger verſtand es hier nochmals, durch ernſterbauliche
Diaſporabilder, die er auf Grund eigener Erlebniſſe aus ſeiner
früheren oberſchleſiſchen Amtstätigkeit entwarf, die Herzen zu
treffen und geſpannteſte Aufmerkſamkeit bei den Anweſenden zu
erzielen. Die Kollekte ergab über 100 Mark.
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S Staßfurt, 30. Sept. (Zur Feier des 80jährigen
Geburtstags Konſul Rudolf Stengels) waren
am Sonntag Präſident Freiherr von Zedlitz und Geheimrat
Brütt in Staßfurt anweſend, um dem Jubilar im Namen der
freikonſer vativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes
eine Glückwunſchadreſſe zu überreichen. Dieſe iſt auf Pergament-
papier in künſtleriſcher Schrift niedergeſchrieben und mit ſchönen
Drigter Vignetten und Ornamenten geſchmackvoll geſchmückt.

as alte und das neue Gebäude des preußiſchen Landtages,
deſſen Mitglied der Jubilar ſeit 40 Jahren iſt, ſind in ſtimmungs
voller Farbe auf der Adreſſe abgebildet. Der Einband iſt ſehr
ſorgfältig und feinſinnig aus braunem Leder angefertigt und
ebenfalls künſtlariſch geſchmückt.

4 Helmſtedt, im September 1907. (Die hieſige
barechtigte landw. Schule Marienberg mit
Realabteilung) wurde im laufenden Sommerſemeſter von
497 Schülern beſucht, die in 17 Klaſſen von 24 Lehrern untex
richtet wurden. Um der in den letzten Jahren vorgekommenen
Ueberfüllung der unteren Klaſſen in Zukunft dauernd vorzu
beugen, iſt das Schulgebäude in dieſem Sommer durch einen
ſtattliche Anbau erweitert worden, in dem eine große Aula, eine
neue Turnhalle, zwei Verſammlungsräume und vier große
Klaſſenzimmer Platz gefunden haben. Dieſe Erweiterung des
Schulgebäudes ermöglicht es, weitere Klaſſenteilungen vor
zunehmen und dadurch den Schülern den Vorteil einer nicht zu
großen Klaſſenfrequenz zu ſichern, nachdem auch der Lehrkörper
durch Neuanſtellung von tüchtigen jüngexen Kräften eine ent-
ſprechende Ergänzung und Erweiterung erfahren hat. Auch der
reiche Lehrmittel- Apparat der Anſtalt iſt durch die in dieſem
Frühjahr vorgenommene Neueinrichtung eines zwölf Morgen
großen Verſuchsfelldes und des Neubaues einer den Verſuchs
zwecken angepaßten Feldſcheune abermals um ein wichtiges De
monſtrationsobjekt bereichert worden. Am 15. Oktober nimmt
das Winterſemeſter ſeinen Anfang und es können zu dieſem
Termine nque Schüler in allen Klaſſen aufgenommen werden. Jn
den Michaelisklaſſen der Landwirtſchaftsſchule 1-4, ebenſo in
den Klaſſen 2 und 3 der landwirtſchaftlichen Schule (nicht
berechtigte Abteilung) beginnen neue Klaſſenkurſe. Der Eintritt
zum Michaelistermin erweiſt ſich für ſolche Schüler beſonders vor-
teilhaft, für die ein Schulwechſel zu Oſtern von vornherein in
Ausſicht genommen und bei denen bis dahin auf ein Verſetztwerden
in die höhere Klaſſe kaum zu rechnen iſt Solche Schüler pflegen
durch den frühzeitiger vorgenommenen Schulwechſel vor dem
Verluſt eines halben Jahres bewahrt zu bleiben, abgeſehen davon,
daß ſie leichter eine in dieſem oder jenem Fache noch vorhandene
Lücke ausfüllen können. Recht vorteilhaft erweiſt ſich der
Michaelistermin zum Eintritt auch allen privatim vorbereiteten
Schülern, welche zur Aufnahme für die Quarta gut reif ſind,
aber wenig Ausſicht haben, bis Oſtern die volle Tertianerreife
zu erlangen. Zum Eintritt in die landwirtſchaftliche Schule
(nicht berechtigte Abteilung) ohne fremde Sprachen mit
ihrem 1 jährigen Kurſus, iſt der Eintritt zu Michaelis aber des
halb dar günſtigſte Zeitpunkt, weil in dieſem Falle für die wich-
tigen grundlegenden Fächer in der unteren Klaſſe wie für den
ſpäteren eigentlichen Fachunterricht in der erſten Klaſſe des
längere Winterhalbjahr zur Verfügung ſteht. Abgangsprüfungen
finden für alle Abteilungen der Anſtalt ſowohl zum Michagelis-
wie zum Lſtertermine regelmäßig ſtatt. Zur koſtenloſen Ueber
endung von Jahresberichten wie zur Auskunftserteilung iſt der
Direktor Prof. Dr. Kreomp jederzeit bereit.

S Jeßnitz, 29. Sept. (Rekrutenball. Trauer-
fahnen. Geflügelzuchtverein.) Anläßlich der Ein
berufung junger Leute zur Fahne fand geſtern ein Abſchiedsball
ſtatt, welcher ſich eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte.
In hieſiger Stadt kündeten heute Trauerfahnen das Ableben
des Großherzogs von Baden an. Jn der morgen abzuhaltenden
Sitzung wird das Ausſtellungsprogramm für die vom 16. bis
18. November hier abzuhaltende 10. Junggeflügel Ausſtellung des
Verbandes anhaltiſcher Geflügelzüchter in Verbindung mit der
diesjährigen Ausſtellung des hieſigen Geflügelzuchtvereins feſt
geſetzt werden.

S Raguhn, 29. Sept. (Viehmarkt. Von der ver-
krachten Bank.) Das Paar Ferkel wurde auf dem am
Freitag ſtattgehabten Herbſtmarkt mit 8 bis 18 Mark, Läufer
ſchweine mit 15 bis 40 Mark pro Stück bezahlt; größere Schweine
dagegen erzielten einen Preis von 38 bis 76 Mark. Kaufluſt
rege. Bei verſchloſſenen Türen findet Dienstag abend eine
Verſammlung der Spareinleger ſtatt. Jn dem Konkurſe der
Gewerbebank werden Anmeldungen von Forderungen bis 5. Ok-
tober abends von 7——9 Uhr im Gerichtslokale entgegengenommen.

Leipzig, 30. Sept. (Handtaſchen-Diebſtähle.)
In den letzten Wochen ſind in Leipzig eine große Anzahl Hand-
taſchenDiebſtähle verübt worden. Freitag abend um 11 Uhr
gelang es, einen der Burſchen in dem 20 jährigen Bäckergehilfen
Kurt Riebel aus Gera auf friſcher Tat zu ertappen. Er
hatte gerade einer Dame das Handtäſchchen entriſſen, als er von
Straßengängern, die auf die Hilferufe der Beraubten herbeieilten,
dingfeſt gemacht wurde. Der Feſtgenommene, auf deſſen Rechnung
man einen Teil der begangenen Diebſtähle ſetzt, trug einen ge
ladenen Revolver bei ſich, ſcheint alſo ein ganz gefährlicher
Burſche zu ſein.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
P. Kl. Zwölfter Blindenlehrer Kongreß Vom herrlichſten

Wetter begünſtigt und unter außerordentlich zahlreicher Be
teiligung fand in der Zeit vom 23. bis 27. September in Hamburg
der XII. Blindenlehrer- Kongreß ſtatt. Direktor Merle-
Hamburg präſidierte dem Kongreß und wurde unterſtützt von
ſeinen beiden Paladinen, den Vizepräſidenten Direktor Mey-
Halle und Direktor LembkeNeukloſter. Ein ungemein reich
haltiges Programm kam zur Erledigung. Die Blindenlehrer
Kongreſſe wollen wichtige, aktuelle Fragen auf dem Gebiete der
Blindenpädagogik, Blindenpſychologie, Blindenſtatiſtik u. a. klären
und löſen. Sie kreten zu dieſem Zweyke alle drei Jahre zu-
ſammen (1904 tagte der Kongreß in Halle, 1910 wird er in Wien
ſein) und werden von vielen außerdeutſchen Ländern durch Ent-
ſendung von Vertretern reſpektiert. Jn Hamburg waren in erſter
Linie natürlich Deutſchland, ſodann Oeſterreich, Rumänien, Ruß-
land, Japan, Dänemark, Schweden, Frankreich, England, Schweiz,
Kapland, Bukowina, Holland vertreten. Man ſieht, eine ganz
internationale Zuſammenſetzung iſt den Blindenkongreſſen eigen;
ſie ſind im Grunde genommen aber deutſche Kongreſſe.
Präſident Merle begrüßte zur Eröffnung die Teilnehmer mit herz
lichen Dankes und Willkommensworten und gab dem Wunſche
Ausdruck, daß der Kongreß einen großen Schritt vorwärts bringen
möge in idealem Streben auf dem Wege zur Verbeſſerung des
Loſes der Blinden. Viele andere Begrüßungen folgten dann: vom
Senat Hamburgs durch Stadtſchulrat Prof. Der. Ahlburg,
vom preztßiſchen Kultusminiſterium durch Geh. Ober Regierungs
rat Heuſchen, vom öſterreichiſchen Miniſterium durch
Miniſterial-Sekretär FlorianWien, vom japaniſchen
Miniſterium durch Miniſterialſekretär Lattori von der
ſchwediſchen Regierung, durch Direktor Lundberg Stockholm
von der Königin von Rumänien, von Staatsrat v. Nädler-
Petersburg, von Direktor Vaughan- Paris als dem Vertreter
von Clemenceau, dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten. Nun
ergriff Direktor Matthies-Steglitz das Wort zu ſeinem Vor
trage „Die Humanität im Dienſte der Blinden“ und beantwortete
darin die Fragen: „Was lehrt die Vergangenheit?“ „Welches
Bild bietet die Gegenwart?“ „Worin beſteht die Aufgabe der
Zukunſt?“ Oberarzt Prof. Dr. Nonne referierte ſodann unter

1 Venutzung höchſt intereſſanter Lichtbilder „Ueber die durch

organiſche

wurden

Verſicherungs Aktien Geſellſchaft in

Erkrankungen des Nervenſyſtems bedingten Er
blindungen.“ Es folgten zwei Vorträge, die in das Gebiet der
Pſychologie hineinführten: Inſpektor Fiſcher-Braunſchweig:
„Die Raumbvorſtellungen der Blinden“; Direktor Prof. Kunz
Jllpach: „Das Orientierungsvermögen und das ſogen. Feingefühl
der Blinden und Taubblinden“. Kunz iſt der Meinung, daß das
Feingefühl kein beſonderer Sinn iſt, daß es ſich vielmehr um auf
merkſamen Gebrauch der den Blinden und Taubblinden ge
bliebenen Sinnesorgane handelt. Er tritt damit der Schall-
wellenmethode, wie ſie von L. Truſchel-Straßburg experi-
mentell ausprobiert worden iſt, ſcharf entgegen. Truſchel, der
auch zugegen war und in ganz geſchickter Weiſe ſeine Verteidigung
durchführte, veröffentlichte in der „Zeitſchrift für experimentelle
Pſychologie“ (Meumann und Lay) eine umfaſſende Arbeit,
betitelt „Der ſechſte Sinn der Blinden“ und kommt zu dem
Schluſſe, daß die ganze Oxientation, der ſechſte Sinn, der
„X-Sinn“, wie er ihn nennt, auf reflektierten Schallwellen erſter
und zweiter Klaſſe, hörbaren und unhörbaren, beruhe. Letztere
ſollen das eigentliche Feingefühl erzeugen. Die äußerſt an-
regende Debatte brachte noch keine endgültige Löſung der
inkereſſanten, in gewiſſer Hinſicht aktuellen Frage; darum dürfte
der wiſſenſchaftliche Streit, deſſen Sieg zu erringen Prof. Kunz
auch Experimente an Blinden vorführte, fortgeſetzt werden. An
weiteren Vorträgen reſp. Berichten und Anträgen brachte die
Tagesordnung noch folgende, die jedes Thema in ſeiner Art
Anregung und Debatteluſt hervorriefen: „Bau und Organiſation
einer Blindenanſtalt“ Direktor Dietrich aus Chemnitz;
„Empfiehlt ſich in Blindenanſtalten Fachlehrer- oder Klaſſen-
lehrerſyſtem?“ Blindenlehrer Schorcht aus Chemnitz;
„Forderungen der neueren Pädagogik mit Bezug auf den
Blindenunterricht“ Direktor Zech aus Königsthal bei Danzig;
„Anträge betreffs Punktſchrift und Punktdruck“ Sprachlehrer
E. Falius-Hamburg; „Blindenſtatiſtik“ Blindenlehrer
Schaidler aus München und Direktor Wagner aus Prag;
„Gehören Schwachſinnige in die Blindenanſtalt Privat
dozent Dr. Leviſohn-Berlin; „Antrag betr. Mathexnatik-
Syſtem“ Blindenlehrer SchlüterNeuwied (wurde ange-
nommen), „Bericht über die techniſche Ausbildung der Blinden in
England“ Direktor Klingworth aus Mancheſter; „Grund-
linien zu einem Lehrplan und Entwurf eines Leſebuches für
Blindenanſtalten“ Direktor Zech aus Königsthal, „Die Quali-
fikationsnachweiſungen an den Bildungsmitteln der Blinden-
ſchule“ Direktor P. Heller aus Wien; „Bericht über die
Fürſorge der Blinden in den holländiſchen Kolonien“ Direktor
Lendevink aus Amſterdam; „Die Muſikſchrift der Blinden,
wie ſie iſt und wie ſich ſein ſoll“ Muſiklehrer Haun aus
Angers in Frankreich; „Antrag zur Steuerung des Unweſens und
der ſchädlichen Begleiterſcheinungen von ſogen. Blindenkonzerten

W. Vogel aus Hamburg; „Bericht über die Ausführung der
Beſchlüſſe des 11. Blindenlehrerkongreſſes“ Direktor Mey
Halle a. Saale. Auch eine Sitzung des Vereins zur
Förderung der Blindenbildung (Vorſitzender Direktor Mohr-
Hannover) fand ſtatt. Man wurde ſich über das Druckprogramm
der nächſten Druckperiode klar. Mit dam Kongreſſe war auch
eine reich beſchickte Ausſtellung von Lehrmitteln, als da ſind
Karten für den Geographie-Unterricht, Modelle, Schreibtafeln,
Spielen, Plänen, Reliefs verbundene. Sodann ſah man Schreib
maſchincn für Blindenpunktſchrift, für erhabene Unizialſchrift,
eine Druckmaſchine, bei der zuſammenſetzbare Lettern verwandt

(Erfinder Vauphan-Paris), Blindenuhren, Blinden
bücher. Das „Rauhe Haus“ hatte eine fliegende Buchhandlung
im Verſammlungsſaale errichtet.

Das Kongreßprogramm berückſichtigte an Veranſtaltungen
mehr vergnüglicher Art eine Hafenrundfahrt mit Begrüßung ſeitens
der Hamburg-Amerika-Linie auf dem Dampfer „Meteor“, eine
Beſichtigung der Hamburger Blindeninſtitute (Anſtalt, Aſyl und
Altersheim), ein Feſteſſen im Uhlenhorſter Fährhauſe, gegeben
vom Senat, ein Konzert von blinden Künſtlern und ſchließlich
eine Helgolandfahrt. Es eſcheint nicht nebenſächlich, dies zu
bemerken. Konntq man doch überall das lebhafteſte Jntereſſe
bemerken, das dem Kongreſſe, zu deſſen Teilnehmern auch eine
ganze Anzahl blinder Herren und Damen gehörten, entgegen
gebracht wurde.

Berlin, 30. Sept. Jm Plenarſitzungsſaale des Reichs
tags fand geſtern unter ſtarker Beteiligung der Spitzen der
Reichs und Staatsbehörden die Schlußſitzung des inter-
nationalen Kongreſſes für Hygiene und Demo-
graphie ſtatt Der Präſident Prinz Heinrich zu Schön
aich-Carolath gedachte zunächſt des verſtorbenen Groß-
herzogs von Baden, der allezeit den Beſtrabungen des Roten
Kreuzes und der Hygiene das wärmſte Jntereſſe entgegengebracht
habe. Unter allſeitiger Zuſtimmung erbat er die Ermächtigung,
dem jetzigen Großherzog und der Großherzogin-Witwe die Teil-
nahme des Kongreſſes an dem Heimgange des Großherzogs aus
zuſprechen. Als Ort des nächſten Kongreſſes, der im Jahre 1910
ſtattfindet, wurde Waſhington feſtgeſetzt. Hierauf ſprachen
die auswärtigen Delegierten ihren Dank für die Aufnahme und
das Entgegenkommen der Behörden aus. Dann ſchloß der
Präſident die Sitzung mit einer längeren Anſprache, in der er
den Wunſch ausdrückte, daß die auf dem Kongreß geknüpften per
ſönlichen Beziehungen für lange Zeit andauern und dazu bei-
tragen möchten, die Reihen der Völkar immer enger zu ſchließen.
Um 4 Uhr begaben ſich 500 Teilnehmer nach Hamburg.

Zwickan, 30. Sept. Der deutſche Verein für
Knabenhandarbeit hielt geſtern und heute hier ſeine
Hauptverſammlung ab, die aus allen Teilen Deutſch
lands, beſonders aus dem Königreich Sachſen, zahlreich beſucht
war. Das ſächſiſche Kultusminiſterium und andere Behörden
ſowie eine größere Zahl von Städten, wie Berlin und
Charlottenburg, waren durch Delegierte vertreten. Jn
der Begrüßungsrede erörterte der Vorſitzende, Abgeordneter
von Schewchkendoff, die Fſge: „Wer ſind unſere
Freunde und wer unſere Widerſacher?“ Schuldirektor Hertel-
Zwickau behandelte die Frage der Reform des Anſchauungs-
unterrichts durch die darſtellende Tätigkeit des Kindes. Schulrat
Scherer-Büdingen legte die Ziele der Vereinsbeſtrebungen
näher dar und bekämpfte vornehmlich den heute noch immer im
Vordergrunde ſtehenden Verbalismus des Unterrichts. Es folgte
eine Beſprechung der Richtlinien für die Arbeit in
den Jugendwerkſtätten, um die ſchaffende Arbeit auch
im künſtleriſchen Sinne anzuregen. Die aufgeſtellten Grund
ſätze wurden angenommen. Mit der Verſammlung war eine
größere, ſehr gut gelungene Ausſtellu n g verbunden. Der
Kongreß für 1908 wird vom 3. bis 6. Juli in Saarbrücken
ſtattfinden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Paris, 30. September. Der franzöſiſche Marokkoforſcher

Marquis Segonzac iſt in Tan ger eingetroffen: er will den
Süden Marokkos beſuchen, wo er zahlreiche Verbindungen beſitzt.

Sport und Jagd,
Haftpflicht der Automobile. Ende der vorigen Woche fand

in Baden Baden bei Gelegenheit der Verhandlungen des Deutſchen
Unfall-Verſicherungs Verbandes die Gründung eines Automobil-
verſicherungs Verbandes ſtatt, welchem eine Reihe leiſtungsfähiger
HaftpflichtverſicherungsGeſellſchaften beigetreten ſind zu dem
Zwecke, für gemeinſame Rechnung den Automobiliſten eine weit-
gehende Deckung für die Gefahr der Jnanſpruchnahme für Haft
pflichtentſchädigungen zu bieten. Der neue Verband will eine
Polize anbieten, welche Deckung bis zur Höhe von einer Million
Mark gewährt. Die beteiligten Geſellſchaften- ſind: Albingig,

Hamburg; Allgemeiner
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Deutſcher VerſicherungsVerein a. G. in Stuttgart; Allianz, Ver
ſicherungsAktien Geſellſchaft in Berlin Bayeriſche Verſicherungs
bank, Aktiengeſellſchaft in München Deutſchland, LebensVer-
ſicherungsAktien Geſellſchaft in Berlin; Frankfurter Transport-,
Unfall- und Glas-Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft in Frankfurt
am Main; Magdeburger Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft in
Magdeburg; Nordſtern, Unfall- und AltersVerſicherungs-Aktien
Geſellſchaft in Berlin; Nürnbarger LebensverſicherungsBank in
Nürnberg; Stuttgarter Mit und Rückverſicherungs-Aktiengeſell-
ſchaft in Stuttgart; Urania, Aktiengeſellſchaft für Kranken, Un
fall- und Lebensverſicherung in Dresden Wilhelma in Magde-
burg, Allgemeine Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft in Magdeburg.
Dieſe Geſellſchaften verfügen über etwa 100 Millionen Mark an
Aktienkapital und Reſerven, welchen Verpflichtungen nicht gegen
überſtehen; ſie haben außerdem noch mehrere leiſtungsfähige Rück
verſicherer herangezogen, ſo daß die verſicherten Deckungsſummen
vollſtändig geſichert erſcheinen. Der Verband beabſichtigt, eine
eigene Geſchäftsſtelle mit dem Sitz in Magdeburg
zu rigten, welche am 1. Januar 1908 ihre Tätigkeit aufnehmen
wird.

Oeffentlicher Wekternachrichtendienſt in Uorddeutſchland.

Der für das norddeutſche Wetterdienſtgebiet am 1. Mai d. Js.
eingerichtete öffentliche telegraphiſche Wettervorherſagedienſt wird
für das laufende Etatsjahr mit dem 30. September geſchloſſen.
Vom 1. Oktober d. Js. hört ſomit der öffentliche Anſchlag der
Wettervorherſage an allen Telegraphenanſtalten im norddeutſchen
Wetterdienſtgebiete auf, um erſt im Frühjahr, ſofern die Bereit-
ſtellung der erforderlichen Mittel durch den Staatshaushalt er-
folgen wird, wieder eröffnet zu werden.

Die Wetterdienſtſtellen werden jedoch auch während des
Winters auf Grund des ihnen täglich zugehenden umfang-
reichen Nachrichtenmaterials Wettervorherſagen fortlaufend auf-
ſtellen. Dieſe unter Benutzung der Ausdrücke des Schlüſſels ab-
gefaßten und um die Mittagszeit auszugebenden Vorherſagen
können telegraphiſch gegen Erſtattung folgender Zuſtellungs-
gebühren bezogen werden:

a) bei Uebermittlung durch Fernſprecher an Teilnehmer der
Ortsfernſprechnetze oder an Jnhaber von Nebentelegraphen ſowie
bei Zuſtellung im Ortsbeſtellbezirk gelegentlich der regelmäßigen
r Mange: monatlich 2 Mk., vierteljährlich 4,50 Mk., halbjährlich

b) bei Zuſtellung durch den Landbriefträger im Landbeſtell-
c monatlich 3 Mk., vierteljährlich 6,75 Mk., halbjährlich

2 Mk.;
c) bei Zuſtellung durch Eilboten im Ortsbeſtellbezirk: monat-

lich 4 Mk., vierteljährlich 9 Mk., halbjährlich 16 Mk.
d) bei Zuſtellung durch Eilboten im Landbeſtellbezirk: zu den

unter a) aufgeführten Gebühren unter Hinzurechnung der wirklich
erwachſenden Botenkoſten.

Die Preiſe für den Bezug ausführlicherer Vorherſagen für
beſtimmte Zwecke (ohne Benutzung des Schlüſſels telegraphiſch oder
telephoniſch mitzuteilen) ſind ſeitens der Intereſſenten mit der zu-
ſtändigen Wetterdienſtſtelle zu vereinbaren. Die Wetterkarte des
öffentlichen Wetterdienſtes erſcheint ebenfalls während des
Winters täglich weiter. Der monatliche Abonnementspreis beträgt
wie bisher 50 Pfg., wozu noch 14 Pfg. Poſtbeſtellgebühr treten. Be
ſtellungen auf die telegraphiſchen Wettervorherſagen und die
Wetterkarten ſind an die zuſtändige Wetterdienſtſtelle oder an die
nächſtgelegene Poſtanſtalt zu richten.

Die „Hall. Ztg.“ wird die Wettervorherſagen
wie bisher ſo auch im Winterhalbjahr ſtetsaufs ſchnellſte veröffentlichen.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung
Montag, den 30. September 1907.

Am Vorſtandstiſche: Vorſteher Geheimer Kommerzienrat
Steckner, Schriftführer: Stadtv. Gygas und Greßler.

Der Vorſteher gibt folgende Eingänge bekannt: Der All-
gemeine Halleſche Turnverein ladet zum Frauenturnen am
Sonntag, den 6. Oktober, nachmittags in der Univerſitätsturn-

ein. Der Verein Deutſcher Kaufleute übermittelt ſeine am
24. Septqmber gefaßte Reſolution betr. Einführung der
Sonntags ruhe. Hierzu teilt der Vorſteher mit, daß die
Handelskammer das Ergebnis ihrer Rundfragen dem Magiſtrat
am 13. Oktober überreichen werde, die Reſolution wird infolge
deſſen bis dahin zurückgelegt. Eine Reſolution der Halleſchen
Gaſtwirte und Saalbeſitzer, die ſich gegen die Schankkongeſſions-
ſteuer wendet, wird dem Etatsausſchuß überwieſen. Eingegangen
iſt ferner eine Mitteilung des Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen, wonach Herr Oberbürgermeiſter a. D. Geheim

rat Staude, das Amt als Abgeordneter zum
Provinziallandtag niedergelegt habe und infolge-
deſſen eine Neuwahl ſtattfinden müſſe. Der Magiſtrat ſchlägt vor,
dieſelbe am 28. Oktober vorzunehmen, womit ſich die Verſamm
lung einverſtanden erklart. Eine Eingabe des Bundes für Mutter
ſchutz wird auf zwei Monate zurückgelegt. Nunmehr wird in die
Tagesordnung eingetreten.

1. Punkt 4 der Tagesordnung: „Beſchlußfaſſung über die
124 Einwendungen gegen die Richtigkeit der Wählerliſte“ wird
zuerſt erledigt. Stadtv. Gl im m beantragt namens des Rechts
und Verfaſſungsausſchuſſes 93 Einwendungen für begründet und
23 für unbegründet zu erklären. Die Verſammlung beſchließt ſo.
Ueber acht Einwände ſoll die Verſammlung ſelbſt entſcheiden.
Davon werden ſechs für begründet erklärt, zwei abgelehnt, ſo daß
alſo insgeſamt 99 Einwände anerkannt und 25 abgelehnt wurden.

2. Punkt 1 der Tagesordnung behandelte folgenden Magiſtrats
beſchluß: „Der Vermietungs- und Verpachtungs Deputation ſollen
fortan zur ſelbſtändigen Erledigung auch Objekte über 400 Mark
bis zu 600 Mark Wert zu überweiſen ſein, weil der Wert der
meiſten Objekte ſich zwiſchen 400 bis 600 Mark bewegt und durch
dieſe Maßnahme ſowohl Magiſtrat wie Stadtverordnetenver
ſammlung entlaſtet werden. Namentlich ſoll über alle Obſtver
pachtungen die Deputation ſelbſtändig entſcheiden.“ Stadtv.
Thiele als Referent ſchließt ſich dem Magiſtratsantrag an, der
genehmigt wird.

3. Die Provinzial-Steuer Direktion hat eine Abänderung der
Bierſteuerordnung gewünſcht, und der Magiſtrat hat, um
Weiterungen zu vermeiden, den Abänderungsvorſchlag, der mehr
theoretiſche Bedeutung beſitzt, vorgelegt. Nach ihm ſoll der Ab
ſatz 2 des S 1, dar unterm 27. Mai beſchloſſenen und im übrigen
in Kraft bleibenden Bierſteuerordnung die Beſtimmung enthalten,
daß die Steuer für das Hektoliter ſchweres Bier 65 Pfg. betragen
ſoll. Die Vorſammlung beſchließt ebenfalls ſo. (Ref.: Stadtv.
Stammer.)

4. Zu Punkt 3: „Aufgabe eines Erſtattungs-Anſpruches
wegen unentgeltlicher Abtretung von Straßenland“ beſchließt die
Verſammlung nach Antrag des Referenten, Stadtv. Stammer,
den Verzicht.

Ende der öffentlichen Sitzung um 5, Uhr.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Oktober.

Eine Halleſche Viehmarktsbank- Aktiengeſellſchaft trat am
Sonntag hier ins Leben. Eine Verſammlung Halleſcher Fleiſcher
meiſter und Viehhändler beſchloß das ſchon ſeit längerer Zeit ge-
plante Vorhaben nunmehr auszuführen, nachdem die Kommiſſion,
der die Vorberatung obgelegen hatte, die Form einer Aktiengeſell-
ſchaft dafür als am zweckmäßigſten erkannte. Die Geſellſchaft ſoll
zur Erleichterung des Verkehrs Bankgeſchäfte betreiben, vor allem

günſtige

Vermittlung von Zahlungen zwiſchen Käufern und Verkäufern
von Schlachtvieh und Fleiſch, Gewährung von Darlehen gegen
Sicherheit, Diskontieren von Wechſeln, Hhypothekenvermittlung
uſw. Gezeichnet wurden 700 Namensaktien zu 300
Mark gleich 210000 Mark Aktienkapital. Nur ſelbſt
ſtändige Fleiſcher und Viehhändler ſollen Teilhaber der Geſell
ſchaft ſein können und kein Aktionär ſoll mehr als 40 Stück Aktien
beſitzen. Der Aufſichtsrat beſteht aus fünf bis ſieben Mitgliedern.
Zum Vorſtand gehören: Direktor Roller, Kaufmann Reu-
nertz und Kaufmann Czernehy. Die definitiven Wahlen
ſollen nach Ablauf der Proviſoriums der Geſellſchaft am Jahres-
ende ſtattfinden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 1. Okt. Der „Konſ. Korr.“ zufolge beauftragte

der Reichskanzler unmittelbar, nachdem ihm die un-
Lagè bekannt geworden war, in der die oſt-

preußiſche Landwirtſchaft hauptſächlich infolge
der ſchlechten Witterungsyerhältniſſe dieſes Sommers ge-
raten war, das Staatsminiſterium, eine eingehende
Unterſuchung über die obwaltenden Verhältniſſe und
Beihilfsmittel anzuſtellen.

Berlin, 1. Okt. Wie das „B. T.“ hört, findet ſich in
dem Entwurfe des Reichsvereins- und Ver-
ſammlungs geſetzes eine Klauſel, daß die Verſamm-
lungen, in denen in fremder Sprache verhandelt wird, einer
ſchärferen polizeilichen Kontrolle unterliegen ſollen. Bei
ſolchen fremdſprachlichen Verſammlungen wird künftighin
nicht nur eine Anmeldung, ſondern eine ausdrückliche Ge-
nehmigung ſeitens der Ortspolizeibehörde gefordert werden.

Sonnenberg, 30. September. Die Thüringer
Porzellanfabrikanten haben beſchloſſen, vom
1. Oktober ab keine kontraktbrüchigen Arbeiter und
Arbeiterinnen einzuſtellen. Zuwiderhandelnde zahlen
1000 Mark Konventionalſtrafe.

Bordeaux, 1. Okt. Der Arbeits miniſter iſt
geſtern abend zu einem Beſuche der überſchwemmten Landes-
teile abgereiſt.

Rotterdam, 30. Sept. Der Hafenarbeiterſtreik hat
heute eine größere Ausdehnung dadurch genommen, daß
600--700 Dockarbeiter einer Firma, die ſonſt Erzſchiffe entlöſchen,
ſich weigerten, auf den Getreideſchiffen zu arbeiten und in den
Streik eintraten. Demzufolge muß nun die Arebit auf vielen
Erz- und Kohlendampfern ruhen. Auf den Getreideſchiffen
arbeiten außer den früher angeworbenen 400 Ausländern auch 45
Deutſche aus Antwerpen.

Racconigi, 30. Sept. Der König empfing heute die
abeſſiniſche Geſandtſchaft, die einen BriefMeneliks überreichte, und gab darauf zu Ehren der Mit-
glieder derſelben ein Frühſtück, bei welchem er ihnen Ordens-
auszeichnungen verlieh.

Belgrad, 30. Sept. Die Leichen der beiden
Nowako witſch ſind heute nach der gerichtlichen Ob-
duktion beigeſetzt worden. Sämtliche Blätter beſprechen den
Vorfall mit Erregung.

New-ork, 30. Sept. Biſchof Porter, der Primas der
amerikaniſchen Geiſtlichkeit, hielt am 29. d. Mts. bei der Fahnen-
weihe der New-Yorker Hafengarniſon eine Predigt, in der er
ſagte, die Haager Konferenz ſei ein ſchöner, aber nur
poetiſcher Traum. Der Krieg ſei auf immewx unvermeidlich. Die
Heere ſeien die Polizei der Völker. Durch den Kampf ſei die
Ziviliſation vorwärts gekommen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Köln, 30. Sept. Jn der abgehaltenen Sitzung der Ver-
einigung der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Bandeiſen-
walzwerke wurde beſchloſſen, da die Herſtellungskoſten für
Flußbandeiſen bei den unverminderten Preiſen für Halbzeug und
Kohlen, ſowie den unvermindert hohen Löhnen eine Ermäßigung
nicht gefunden haben, die bisherigen Grundpreiſe von 160
bezw. 162,50 für die Tonne Frachtgrundlage Köln--Dörtmund
beſtehen zu laſſen, mit Rückſicht jedoch auf die geſunkenen Preiſe
für Stabeiſen und Bleche für neue größere Geſchäfte Rabatte bis
10 für 1000 Kilogramm einzuräumen.

W. Köln, 30. Sept. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Hagen:
Jn der heute hier abgehaltenen Sitzung der Feinblechwalz-
werke wurde einſtimmig beſchloſſen, den Betrieb im Oktober vor
läufig auf acht Tage einzuſtellen, ferner nach Abwicklung der be-
ſtehenden Bezugs- und Lieferungsverpflichtungen den Betrieb
gänzlich einzuſtellen, wenn die jetzigen ungünſtigen Marktverhält-
niſſe ſich nicht beſſern ſollten.

W. Bern, 30. Sept. Der Große Rat genehmigte die doppel-
ſpurige Anlage des großen Löt ſchbergtunnels und über-
trug die Bundesſubvention von ſechs Millionen Frank mit allen
damit verbundenen Rechten und Pflichten der Lötſchbergbahn
Geſellſchaft. Ferner genehmigte er den Ankauf der Spiez-Fru-
tigenbahn durch dieſelbe Geſellſchaft für 3 558 660 Franken.

A. Produkten- nud Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 24. bis 30. September 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Oſterburg 21,70--22.00 18,00 16 50
Salzwedel 21,50—-22,00 19,00 19,50 S 17,50 SStendal, Stadt 120,00--21,50 15,40-—-19,50] 17,00-—17,70 15,59 17,00 40,002*)
Jerichow 1 21,60--21,898 S S S
Jerichow II 20,50--21,00 19,00 316,00--16,50 15,50 16,00
Magdeburg St. 21,40--21,60

Wolmirſtedt St. 21,50 s a e SNeuhaldensleben 21,504 n 17,005 16,206 22,007
Aſchersleben, St. 20,80-—21,40 20,00-26,40 17,00--19,80 16,00-—16,40 24,00 26,00
Halberſtadt Stadt 19,20--20,80 18,80--19,89 17,00 19,20 15,76 16,52 19,60 22,00

do. Land 20,60--21,208 19,80-20,20 17,50--18,50 16,00 -16,30 21,00 23,00
Wernigerode 20,90 22,90 20,00--22,00 16,00-—-29,00 16109 19,00 18,00-—24,00
Liebenwerda 21,50 20,90 17,90 16,50Saalkreis 1950 21,00 20,00--20,40 17,60--17,90 16,30 16,60 S
Halle Stadt 19,50-—-22,00 19,20--21,00 17,50 19,60 16,20--16,90 21,50 22,509
Mansf. Gebirgskr. 18,00--21,00 19,00--20,80 15,59 19,00 14,00--16,00 20,00-—24,00
Eckartsberga 17.00—2150 1700—-20,50 17,00-29,00 15,00 1650 1600—2000
Merſeburg, Stadt 19.00-—22,00 19,50-2150 16.00-—20,90 16/00 1800 22,00-2400Weißenfels, Stadt 19,60 22,00 20,00-21,0010 17,00-—19/00 15,50-— 16/00
Langenſalza 21,90—2120 20,06-21,001 19,20- 29,00*2 16,40--16.90
Erfurt, Land 20,00 22,09 20,00 21,50 15,00-21,00 17,00—18.50 20,00-24,00

Bemerkungen: 3neu, Qualitätsware, 834 Ztr., 40 t, 50 t,
s 30 t, 7 20 t, klammer 19,50, handverleſene, 10 800 Ztr.,
u 50 Ztr., 12 200 Ztr. und darüber.

L. Hamburg, 30. Septbr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 232 Sept. Okt. 232 Red
winter II ſchwefelfrei ſchwim. 231 v. Baltimore ſchwim. 226
Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 238 Barletta Ruſſo 80 kg Febr.
l März 229 c. Roſaſée 80 kg Febr. März 230 La Plata ungar.
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79 Kg loko 238 Ulka 9 Pud 20/25 chwim. 236 10 Pud 3
Aug. Sept. 238 Azima 10 Pud 5/10 Aug. Sept. 240
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Sept. Okt. 211 Ac., Novoroſſisk
9 Pud 10/15 Sept. Okt. 200 C Hafer: Libau 46/47 kg Okt.
Jan. 176 50/51 kg Okt. Jan. 178 A. Futtergerſte: Südr.
60/61 kg Sept. 142 c bz., Okt. 145 143 A. bz., Nov. 144
Dez. 146 Mais: Mixed Okt. 153 Okt. bis 15. Nov.
160 Ac, NewYork Paketfahrt Jan. März 1461 bz., La Plata
Okt. Nov. 1561 Donau-Bulg. Okt. Nov. 1518

L. Weltmarkt, Berlin, 30. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
224,00, Dezbr. 221,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 161,40,
Septbr. 164,40. Chikago, Northern I Spring Septbr. 147,60, Dezbr.
153,40. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 179,75. Paris, Lieferungsw.
Septbr. 192,10. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 187,50. Odeſſa, Ülka z
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 173,95. BuenösAires
Durchſchn.Qual. bordfr,, Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
206,75, Dezbr. 198,25. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 155,55
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 173,50, Dezbr. 171,00. Mai s: Berlin
Lieſerungsw., Septbr. Newyork mixed, Dezbr. 117,60. Buenos-,
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Düngemittel.
Magdeburg, 30. Septbr. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15——16 Lieferung Febr.März 1908
11,45 ſchwefelſ. Ammoniak 20 pr. 62X 9 p. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X2 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 7,70 Texas 55--58 7,60 Erdnußkuchenmehl 52-565
7,55 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,55 Maizenafutter
26 30 90 7,20 Kokoskuchen, deutſche 30——33 8,20 Palm-
kernkuchen, deutſche 23—26 6,70 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 7,65 Rapskuchen, deutſche 40—43 6,55 Mohnkuchene
deutſche 42—45 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl-
24--28 4 5,85 helle Biertreber 2630 Knochen,
Praecipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11,00 C Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Hopfen.
Nürnberg, 28. Sept. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 37 mittel do. bis 45
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſchgründer
bis 45 prima do. bis 55 AC, geringe Hallertauer bis 48
mittel do. bis 65 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 60 prima do. bis
70 mittel badiſche bis 65 Prima do. bis 80 geringe
Württemberger bis 52 mittel do. bis 65 prima do. bis 80
mittel Poſener bis 65 prima do. bis 75 Spalter Land
leichte Lagen bis 80 Ac, do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Spiritus.
Hamburg, 30. Sept. Spiritus feſt, September 27,50. G.,

September-Oktober 27,50 G., Oktober November 27,00 G.
Paris, 30. Sept. Spiritus behauptet, September 49,25, Oktober

42,75, Januar-April 41,50, Mai- Auguſt 43,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30. Sept. Rüböl loko 80,00, Okt. 80,00.
Hamburg, 30. Sept. Rüböl ruhig, loko verzollt 79,60.
Paris, 30. Sept. Rüböl ruhig, September 84,50, Oktober

35,00, November- Dezember 84,50, Jan.April 84,00.
Zucker.

W. Hamburg, 30. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88970
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Sept. per Oktob. 19,30, per Dezember 19,25, per März 19,70, per
Mai 20,00 per Auguſt 20,25. Tendenz: Behauptet.

W. London, 30. Sept. 960 JavaZucker loko feſt, 11 ſh. d.,
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 30. Sept. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober G., Dezember 32 G., März
323/, G., Mai 33 G. Tendenz: Stetig.
et 53 Nverdam 30. Sept. Java-Kaſſee, good ordinary, feſt
ofo e 5 2

Havre, 30. Sept. Kaffee. Good average Santos Sept. 43,
Dezbr. 41, März 41, Mai 41, Tendenz: Stetig.

W. Rio de Janeiro, 28. Sept. Kaffee. Zufuhren 16000 Sack in
Rio, 55 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. September. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loco 62/, Pfg.
ÄAntwerpen, 20. Sept. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

6,22 Käufer, Januar 6,05 Verkäufer. Behauptet.
Liverpool, 30, Sept. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz: Stetig.
Amerikan, good ordinary Lieferungen Stetig. Per Okt. 6,17,

per Okt.Nov. 6,12, per Nov.Dez. 6,07, per Dez.Jan. 6,06, per
Jan. Febr. 6,05, per Febr.März 6,06, per März April 6,07, per April-
Mai 6,08, per MaiJuni 6,09, per Juni-Juli 6,09.

Petroleum.
Hamburg, 30. Sept. Petroleum abwartend, Standard white loko

7,50.

Metalle.
Amſterdam, 30. September. Baneazinn flau, loco 97
London, 30 Sept. Silber 318/16 Lſirl., ChiliKupfer 63/, vlrk.,

per 3 Monate 63 Lſirl., Blei, ſpan. 217, Lſirl.,, engl. 217/g Lſtrl.,
Zinn 1608/, Lſtrl., Zink 207 Lſtrl.

Glasgow, 30. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 55 ah. 58 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 30. Sept. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf tr ieb:
516 Rinder, undJzwar 246 Ochſen, 23 Kalben, 141 Kühe, 106 Bullen
222 Kälber; 787 Stück Schafvieh; 2096 Schweine, und zwar nur
deutſche; zuſ. 3621 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 88, II. 82, III. 72,
IV. 60 c. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 84,
II. 80, III. 71, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 76, II. 71, III. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 50, III. 38, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 41, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 64, II. 60,
III. 55, IV. 55--60 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 484 Rinder,
und zwar 209 Ochſen, 21 Kalben, 129 Kühe, 89 Bullen, 221 Kälber,
570 Schafe, 2078 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen langſam, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig-

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. New-York, 30. Sept. Roter Winter-Weizen loko 1048/,, per

Septbr. per Dezbr. 1078 per Mai 110 per Juli
Mais per Sept. per Dez. 70, per Mai 667/ Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 1,.

W. Chieago, 30. September. Weizen per Sept. 95, per Dez. 98
Mais per Sept. 58.

W. NeweYork, 30. September. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 30. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,40, Rohe und
Brothers 9,60.

2 m m

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton; Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
i. V.: derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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